
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1827

11.12.1827 (Nr. 343)



Karlsruher Zeitung .
Nr » 313 . Dienstag , den 11 . Dezember 1827.

Dakern . — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen - Koburg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — Nie ,
verlande . — Oestrcich . — Preußen . — Rußland . — Griechenland . — Amerika . ( Hayti . Canada . Columbia .) — Englisch »
Australien . — Dienstnachrichlen .

Baven .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 10 . Dez . , Nr . XXVHl , enthält folgende Stiftungen
zu wvhlthätigen Zwecken :

Die verstorbene Acbtifsin Freifrau von Pfärbt zu
Freiburg hat den dortigen Armen ein Legat von liöyfl .
4t ^ kr . und dem Krankenspital daselbst ebenfalls 543 fl .
2gVr kr. vermacht , — und der zu Mannheim verstorbene
Abraham We ifen burger hat der dortigen Armenan -
stakt ein Legat von 50 fl . hintcrlassen ; welches hiermit ,
unter Ertheilung der Staatsgenehmigung , zum ehrenden
Andenkender Wvhlthäter , zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den Zo . Nov . DieHerbstmessezeichnetk

sich zwar nicht durch ein sehr reges Leben im HandelauS ,
wohl aber durch ein nicht geringes Zuströmen von Men¬
schen aus allen Ständen . Unter ihnen befanden sich auch
mehrere Männer von Namen , z . B . Raupach , der einer
sehr gelungenen Vorstellung eines feiner Dramen beiwohn¬
te. Auch sahen wir den allgemein hochverehrten Hallischen
Jubilar , Kanzler Nicmcyer , fast in derselben jugendli¬
chen Kraft und Heiterkeit , wie man ihn gerade vor 20
Jahren auf seiner Entführung nach Frankreich gesehen
hatte , die so folgcreich für die Hallischen Institute ward ,
und deren interessante , jezt vollendete Beschreibung in so
vielen Familien und Lesezirkeln durch die Lebendigkeit
der Darstellung so allgemeine Theilnahme erweckt hat .
Den dringenden Wunsch , auch von den früheren Rei¬
sen Kunde zu geben , wies er wenigstens nicht zurück .
Am willkommensten würde unstreitig een Uebcrbllck sei¬
nes Lebens seyn , das in eine für Literatur , Pädagogik
« nd Theologie so wichtige Periode fällt .

Sachsen - Koburg .
Gotha , deu 5 . Dez . Gestern starb zu Koburg

und nach kaum vollendetem 4L . Lebensjahre, der her¬
zogliche Geheime Rath , Landesregierungs - Präsident und
Oberstallmeister , Hr . Emil v . Kvburg , Ritter des kais .
«streich . St . Leopold - Ordens , Kommandeur deS königl .
sächs. Verdienst - und großherzogl . sächs. weißen Falken ,
Ordens.

Frankreich .
Pariser Börse vom L . Dez . (um 2 ' ^ Uhr.)

Sprozent . konsol . ioo Fr .. L5 C. — 3proz . konsol .
67 Fr .

— Die Gazette de France vom y . Dez . zählt unter
die Lügen des Tages folgende Nachricht deS Courrier
franoais : "Die HH . von Pastoret und von Martignac
haben eS abgelehnt , in das Ministerium zu treten .,

" Vier unter den Ministern haben ihre Abdankung an¬
geboren . Der König nahm alle diese Abdankungen an ,
und hat den Fürsten von Polignac beauftragt , ein
neues Ministerium zu vrganisiren .

— Man lieLt in der Gazette de Lyon :
"Das Journal des DebatS und der Courrier komme »

wieder auf die feige Verläumdung zurück , wornach man
unS alS Aufhezer zu Mordszenen bezeichnet hat ; man be¬

stärkt sich in der Ungereimtheit : wie unsere unglücklichen
Väter , in den Tagen von 17Y3 , hören wir diese ent -

sezlichen Dezüchtigungen um unS her schelten , welche die

Köpfe so vieler Tausende fallen machten . Ehrliche Män¬
ner ! die ihr , mitten in der Finsterniß , wodurch es viel¬

leicht gelang euren Augen die Wahrheit zu verbergen ,
das Licht suchet , daS euch leiten kann : beurtheilt das
Verdienst der seil mehreren Tagen über die Ereignisse zu
Paris erhobenen Anklagen nach der ungeschickten Unver¬

schämtheit derjenigen , die man gegen uns ( die Gazette
de Lyon ) erhebt .

Die überlegte Verstocktheit , womit man durch eine

Anklage uns beschwert , die unS die Rache der Geseze zu¬
ziehen müßte , wenu sie Grund hätte , diese schändliche
Verstocktheit , die zum Glück in ihrer eigenen Lüge den

Untergang findet , wirst sie nicht einiges Licht auf die

Pariser Ereignisse , auf ihren Zweck , auf ihre Urheker ,
auf die verwegene Taktik , welche , da sie ihre arglisti¬
gen Anschläge von einer Seite zu Grunde gerichtet sicht ,
sich zu drehen und zu wenden und noch das Mittel zu
finden wußte , sic für die Monarchie drohend zu ma¬
chen ! Aus Grundfaz bezeigt man fein Wohlge¬
fallen an dem , waS man die naiven Ergüsse der VolkS -

freude nennt , man entschuldigt deren Gewaltthätigkeit ,
man beschönigt und rechtfertigt deren Ausschweifungen »
die Widerspänstigkeit , die Beschimpfungen , die Ver¬

rammlungen , alles wird eingestand - n , erklärt , gerecht¬

fertigt ; allein als die Szene sich änderte , als die Hal¬

tung der Behörde die Pläne , die Hoffnungen zu nicht ?

machte, als von den Rädelsführern der Befehl gegeben
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wurde , alles zu läugnen , die Anklagen äuf diejenigen
zurückzuschieben , die sie ansiellen , der Rebellion diejeni -
gen zu bezichtigen , welche dieselbe unterdrückten : als¬
dann , bewunderungswürdige Sache ! hört ihr plözlich
di « Gracken über den Aufruhr sich beklagen ;
sie übertreiben , was sie entschuldigten ; siebrandmarken
mit ihren wahren Namen « ine Aufführung , die für sie
vor einem Augenblick bloS die unschuldige Offenbarung
der VolkS -Fröhlichkeit war ; sie schildern unter ihren
wahren Zügen diese gräulichen Rotten , diese Bösewich ,
ter in Lumpen , diese Elenden besoldet für die Unord¬
nung und für den Mord ; sie schreien lauter als Ihr ge¬
gen diese schrecklichen Gewaltthätigkeiten , gegen diese To -
deSdrohungen , womit jene Rottirer Bürger verfolgten ,
welche den Aeusserungen einer feindseligen Freude fremde
geblieben . Diese neueSpracke entzückt , beschämt euch ? War¬
tet , Alles erklärt sich : Euch klagen sie an ; Ihr , ihr selbst
habt zur Unordnung gereizt , um die Mezeleien herbei¬
zuführen , um eure Gegner einzuschüchtern , um durch den
Schrecken zu regieren ! Alles kann gesagt werden , werl
Alles kann geglaubt werden . Nichts täuscht und blendet
wie Unverschämtheit , nichts ist leichtgläubig wie die Men ,
ge . In dieser Art haben die Revoluzivn und die Preßfrei¬
heit sie an Alles gewohnt ; es wird niemals was zu star ,
kes geben , und man kann ohneScheuauch das Schwin¬
deligste wagen . Voltaire gab den Rath und das Bei¬
spiel , und Voltaire kannte seine Welschen . Laßt
uns Alles läugnen , schrieb er an seine Vertrauten ; wenn
man einer Schlechtigkeit mich bezichtiget , so weiß ich
das Mittel darauf zu antworten : Alessirs Omer llol ^
flo klonr ^ , c ' est vous ^ ui avv2 ksit la kuvello ! ,

— Die Gazette de France sagt :
"Einige englische Zeitungen beharren feit sechs Mo¬

naten hartnäckig darauf , tue Russen als beständig von
den Persern geschlagen vorzustellen . Ist eS nicht eine
merkwürdige Sache , daß am nämlichen Tage , wo
diese Zeitungen eine gänzliche Niederlage der Armee
von Georgien unter den Mauern von Erivan mel¬
deten , diese Festung vom General PaSkewitsch durch
Sturm eingenommen wurde ? Das Erstaunen der Lon¬
doner Journalisten wird also groß seyn , wenn sie diese
so wichtige Eroberung der russischen Armee erfahren . Sie
öffnete ihr nicht nur den Eintritt in Persien , sondern ,
im Fall eines Bruchs mit der ottomanischen Pforte , wird
sie auch den Eintritt in die asiatische Türkei öffnen . Jezt den
Lauf des AraxeS beherrschend hat die russische Armee , wor¬
über die engl . Journalisten noch weit mehr staunen wer¬
den , bereits mit unglaublicher Schnelligkeit Tauris ,
die zweite Stadl Persiens , erobert . Kömmt es zu einem
Krieg mit den Türken , so werden die Russen , von Eri -
vap aus , die reichen Paschaliks Erzeruin und Tarabo -
san ( Trapezunt ) zugleich bedrohen : eine Bemerkung ,
welche bei den gegenwärtigen Umständen gewiß von gro¬
ßem Gewicht ist.

"Viele Kaffeehaus - und sogar Salons -Politiker und
Taktiker , wörtlich wiederholend , was sie von ihren Vor ,

gängern sagen hörten , ermangeln niemals, sobald von
einem Kriege zwischen den Höfen von Petersburg und
Kvnstantinvpel die Rede ist , den russischen Armeen die
Gebirgskette des Hämus oder Balkan >) als einen un -
übcrsteiglichen Wall entgegen zu sezen . Allein ist es nö -
thig , ihn zu übersteigen , wenn man ihn umgehen und
die türkischen Truppen im Rücken angreifen kann , die
voll tollen MutheS etwa darauf beharrten ihn zuvertheidi ,
gen ? Wahr ist ' s , mehr als einmal mißlang eS den sieg¬
reichen Generälen der Kaiserin Katharina H . diese furcht ,
bare natürliche Schuzwehr zu erobern . Allein di - Din¬
ge haben seit jener Zeit eine ganz andere Gestalt gewonnen !
Die Kaiserin Katharina hatte zu Sebastopel und Nicokaieff
keine Flotten , wie Kaiser Nikolaus , die nur weniger Tage
bedürften , um ein starkes Armeekorps einige Stunden nörd¬
lich von Konstantlnopel an ' sLand zu seze» , während eine
andere Armee , von den Ufern d « S Araprs kommend , Ar ,
menien und die PaschalikS der Süd - Küste deö schwarzen
MeereS mit Krieg überziehen würde . Wenn ein ver¬
ständiger Mann künftig über di « wahrscheinlichen Re¬
sultate eines Kriegs zwischen Rußland und der Pforte
sprechen will , so wird er ferne Erwartungen auf solche
Grundlagen bauen «,

Großbritannien .

Der Palast zu Kew wird wegen der " trocknen Fäul ,
niß . , die sich im Holze gezeigt , niedergerissen ; erhalte
500 M 0 Pf . Stcrl . ( 5 ^ Millionen Gulden ) gekostet.

— An die Stelle deS verstorbenen Bischofs von Win¬
chester dürfte der Bischof von Landaff , Dr . Sumner ,
kommen ; andre nennen vr . Coylestvne , vormalen Leh¬
rer deS Grafen von Dudley .

— Das lezte Musikfest zu Liverpool hat 4200 Pf .
Sterl . ( über 46,000 fl . ) zum Besten der Armen und
wohltätigen Anstalten eingebracht .

— Die Damen von Sheffield haben dem berühmten
Dichter , Hrn . James Montgomery , der aus dieser
Stadt gebürtig ist , ein kostbares silbernes Schreibzeug
verehrt .

Italien .
( Kirchenstaat . )

Ancona , den 2 l . November . Gestern grenz die
engl . Fregatte Darmouth , an deren Bord sich die Ge¬
mahlin und die beiden Töchter des Admirals Codrington
befanden , nach Malta unter Segel .

— In Rom war es bereits am 26 . Nov . starksgefto «
ren . Uebcrdieß schneite eS den ganzen Tag über , und
zwar dergestalt , daß mehrere Straßen und die Dächer
biS zum 2 ö . mit hohem Schnee bedeckt waren . Dieß
ist in Rom im Monate November etwas so seltenes , daß

, ) Ein hohes und rauhes Gebirge in der europäischen Türkei
(vom Kap Emineh- Biirum am schwarzen Meer, 43 Grad
Br . , bis Cap San Stefano am adriatische» Meer) , das
Mm - Ist (Minetten ) von der BMaeei trennt.
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die ältesten Leute sich eines ähnlichen Falles nicht zu ent¬
sinnen wissen.

Niederlande .

AuS dem Haag , den 30 . Nov. Nachrichten aus
Batavia bis zum 11 . Augustzufolge , dauerten die Feind ,
seligkeiten in den Fürstenlanden noch immer fort . Die
Meuterer suchten sich mit der größten Harrnäckigkeit in
der Nähe von Djvcjacarta sestzusezen , woran sie jedoch
durch die Tapferkeit unserer Truppen stets verhindert wur .
den . — Am 2. August ist eins der Schiffe , welche am
2ü . April mit einem Theil der auf dem Linienschiffe
Wassenaar befindlich gewesenen Truppen aus dem Texel
absegelten , glücklich zu Batavia angekommen .

— Ein Florist bat ein Mittel entdeckt, Blumenzwie .
beln aller Art in Topfen innerhalb 3 Wochen bis zum
Blühen zu treiben . Man füllt die Töpfe bis zur Hälfte
mit ungelöschtem Kalk , und darüber mit vegetabilischer
Erde , und pflanzt dann die Zwiebel wie gewöhnlich .
Die durch den Kalk verursachte Hize hebt die Erde in
die Höhe , daher muß sie sorgfältig wieder niedergedrückt
werden . ( Hamb . Korresp .)

O e st r « i ch.
Wien , den 5 . Dez . Metalliques 69 '4i Bank¬

aktien 1049 - ^
— Es heißt , die Abreise des Jnfantrn Don Miguel

werde nun morgen Abend erfolgen .

Preussen .
ES hat sich zu Berlin ein wissenschaftlicher Kunst¬

verein gebildet , an dessen Spize die HH . v . Humboldt ,
Schinkel , Hirt , Rauch , Schadow , Tölken , Rau¬
mer u . a . Gelehrte und Künstler stehen. Der Verein
gibt , vom I . Januur l626an , ein Berliner Kunstblatt
heraus , von welchem man sich etwas Ausgezeichnetes
versprechen darf .

Rußland .
Petersburg , den 27 . Nov . Die nordische Diene

deutet darauf hin , daß unsere Truppen in Persien ge¬
rade am Tage der hohen Geburtsfeier Ihrer Maj . der
Kaiserin Mutter , Maria Feodorowna , in Tauris einge¬
rückt seyen .

— Der General -Lieutenant GrafPahlen ist wieder in
den aktiven Dienst gerufen und zum Befehlshaber des er¬
sten Jnfanteriekorps ernannt worden .

— AufBefthl des Finanzministers hat das Departement
des auswärtigen Handels zu Petersburg , zur Vermei ,
düng derWeitläuftigkeiten und Verluste , der Kaufmann¬
schaft angezeigt , daß eingeführleö Tuch oder Kasimir
von dunklen Farben , sobald diese nur im Geringsten schil¬
lern , der Konfiskation unterliegen .

Griechenland .

Triest , den 29 . Nov . Der heutige Osservatore
Türsiino meldet : "Durch ein aus Zante , von wo es

am 9 . b . M . abgegangen war , hier eingelaufenes Fahr¬
zeug erfahren wir , daß die ESkadren der verbündete «
Mächte von Navarin abgesegelt waren , ohne irgend rin
Fahrzeug zur Kreuzung vor diesem Hafen zurückgelasse»
zu haben ; daß die türkischen Transportschiffe sowvhh
als die von andern Nazionen , in Navarin unbeschädigt
geblieben sind , und das Getreide , womit sie befrachtet
waren , auSgeladen hatten ; dass , ausser obgedachten
Transportschiffen , neun ägyptische Korvetten und Fre¬
gatten , jedoch sehr übel zugerichtct , in Navarin übrig
waren , und daß von Zante mehrere Fahrzeuge mit ver¬
schiedenen Getreide - Arten befrachtet , nach Navarin und
Patras abgegangen sind. — Durch dieselbe Gelegenheit
hat man ferner die' unangenehme Nachricht erhalten : der
Kapitän eines englischen Paketboots , welcher aus dem
ArchipelaguS zu Zante angekommen war , habe ausge ,
sagt , daß zwölf aus Westen kommende Handelsfahrzeu¬
ge von den griechischen Korsaren angehalten und nach
Karabusa ( der Hauptniederlage derselben auf der Insel
Candia ) geschleppt worden seyen , und daß die Zahl der
Seeräuber mit jedem Tage zunehme .

2lm er i k a.
l( C anad a.)

Vom 1 . Oktober 1825 bis dahin 1626 waren zu
Quebec 599 Schiffe von 156,636 Tonnen mit io,360 Ko¬
lonisten angekommcn ; vom 1 . Oktober 1826 bis dahin
1627 , dagegen 565 Schiffe von 145,266 Tonnen mit
16,762 Kolonisten .

(Hayti .)
Bei dem furchtbaren Sturme , hervor einigen Mo¬

naten in Westindien wüthete , kamen an der Ostküste von
Hayti über 1000 Menschen um. Ein Regierungsschvo -
ner gieng mit - 00 Mann Truppen am Bord unter ;
viele Menschen wurden von den umstürzenden Bäumen
erschlagen .

(Columbia .)
General Santander hat von dem Kongreß eine Un¬

tersuchung seiner Verwaltung verlangt .
Englisch - Australien .

Der Ober - Zvlleinnehmer von Neu - Süd -Wales hat ,
als den Ertrag der Zölle , in einem Zeiträume von - o
Lagen , die Summe von 6ooo Pf . Sters , in das Schaz -
amt eingezahlt , was ein reines Einkommen von 73,000
Pf . Sterl . auf das Jahr allein , von eingeführten Maaren ,
gibt . Man glaubt indeß , daß der Ertrag am Ende des
IahreS diese Summe noch übersteigen werde , da wäh¬
rend jener - o Tage die Einfuhr nicht besonders stark ge¬
wesen ist . Bis jezt ist nur wenig an Branntwein , Rum
oder sonstigen Getränken eingegangen ; auch ist von ost¬
indischen Produkten die Einfuhr nicht ungewöhnlich
groß gewesen. — Zwischen Sydney und Sukianga , dem
gerade gegenüberliegenden Hafen auf Neu -Seeland , den
man in einer Woche erreicht, besteht bereits ein sehr leb¬
hafter Handel . Ungefähr 50 Engländer auS Sydney be¬
finden sich dort , um Bretter zu schneiden, und die Eiy -
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grborncn im Schiffbau zu unterrichten . Dieß ist offen¬
bar der beste Weg , die Wilden mit der Kultur vertraut
zu macken . — Aller Grund und Boden an den Ufern
deS Hunter - Flusses von Newcastle luS zur Quelle dessel¬
ben , ist gegenwärtig verthcill , nur der Goulbourn - Arm
ist noch unbesezt . Hehn tausend Stück Vieh waren be¬
reits nach den ( von Oxlcy in seinem Werke über Neu -
Süd - Waleö beschriebenen ) fruchtbaren Liverpool - Ebenen
abgegangen , dort zu weiden , und obgleich diese Gegend
ausserhalb der Ansiedelungs - Gränze liegt , so war doch
schon eine große Menge alter Ansiedler vom Hunter -
Flusse in Bereitschaft , dahin aufzubrechen , in der Er¬
wartung , daß die Negierung ihnen bald die dazu ndthi -
ge Erlaubniß ertheilen würde . Port Macquarie wird ,
wie es heißt , freien Ansiedlern überlassen werden , so¬
bald man Anstalten getroffen hat , die Sträflinge an
der Moreton - Bucht , der nördlichsten Niederlassung ( un¬
gefähr yü deutsche Meilen von Port - Jackson ) unterzu¬
bringen , eine Maßregel , von der man erwartete ,
daß sie denen sehr angenehm seyn würde , welche nicht ,wie sie gehofft , Stellen am Hunter -Flusse erhalten
hatten .

Das grvßherzvgliche Staats - und Regierungsblatt
vom 10 . Dez . , Nr . XXVIU , enthält folgende

Militär - Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , in der Artillerie - Brigade : den
15 . Nov . d. I . den bei derselben aggretirten Stabska -
ptlän Petermann in Ruhestand zu versezen ; — den
Ld . Nov . den Kapitän Sckuknecht zum Major , —
und den 3 . Dez . den StabSkapitän v . Fabert zum
wirklichen Kapitän ; den Premierlieutenant Arnold zum
StabSkapitän , und den Secvndelicutenant Mayer zum
Prcnierlieutcnant 'zu befördern . Ferner im Infanterie -
Regiment Großherzog : den 4 . Dez . den StabSkapitän
Svmmerlatt zum Jnvaliden - KorpS zu versezen .

Zivil - Dienst Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog

haben gnädigst geruht , den bisherigen Hofgerichts -
Rechtspraktikanten Peter Mühling zu Rastalt zum
zweiten Assessor bei dem Landamt Karlsruhe , und den
Architekten Ludwig Lembke zum Baurevidenten bei dem
Kriegsministcrium zu ernennen .

TodrS - Anzetge .
In der verflossenen Nackt wurde uns unsere geliebte

Tochter und Murr - r , die Wittwe d«S verstorbenen Groß -
herzoglichen Oberingenieurs Schwenk , nach tanzen kör¬
perlichen Leiden , im -zgsten Lebensjahre , durch den Tod
entrissen .

Indem wir für die der Verlebten bewiesene Thrilnahmr

danken , rmpfehlrn wir uns den hi -sigen und auswürllzenVerwandten und Freunden derselben ergebenst .
Karlsruhe , den 9 . D -z . 1827 .

Pfarrer PetersonS Wittwe ,
für sich und im Namen der Hinter «

dliedenen .

« arisruye .
, 4 . d . M . , ist der
um 6 Uhr.

Karlsruhe , den io . Dez

I. Museum ^ Nächsten Freitag , den3te Ball im Museum . Der Anfang ist
»827 .

Die Museums - Kommission ,

Literarische Anzeigen .
Bei CH . Th . Gross in Karlsruhe

» nd
Karl Groos in Heidelberg

sind sämmtliche Taschenbücher für das Jahr 1828 , als :Aglaja 6 fl. 18 kr . — Hlmsnso äo Oolsia l fl . 48 kr.— Alpenrosen Z fl. Zh kr. — Anekdvlen - Almanach vonMüchler 2 fl , 24 kr . — Aurora von Glatz 2 ff 24 kr.— Beckers Taschenbuch z fl . kr . — Cornelia 4 fl . —
Frauencaschenbuch z fl. Z6 kc . — Gothaer Kalender i fl .48 kr . — Militär -Atmanach 4 fl. — Minerva zfl z6kr .Orphea 3 fl . Zb kc . — Penelope zfl . — Regentm - Alma -nach Z fl . zü kr. — Rosen 4 fl . Z kr . — Taschenbuchfür Damen 6 fl. — Taschenbuch zum geselligen Vergnü¬gen Zfl . — Taschenbuch der Liebe und Freundschaft 2 fl.
42 kc. — Rheinisches Taschenbuch zfl . — Urania 4 fl .
Z kr. — Vergißmeinnicht 4 fl . Z kr . — > Vieiliebchen z fl .zü kc . — um die beigesizten Preise , so wie die vorzüglich¬sten sch ön w issenschaft li ch e n Werke , Kinder - u .
Jugendschriflen mit u . ohne Kupfer , Andachlsbü¬
cher , Haus - u . Wirthschaftsbücher , Spiele zurgeselligen Unterhaltung , Atlasse rc . , welche sichzu Weihnachts - und Neujahrsgeschenken eignen , zu Len
billigsten Preisen zu haben .

In der Buchhandlung von CH . Th . Groos , Gottl .Braun « nd Marx in Karlsruhe , so wie in den Buch¬
handlungen zu Mannheim , Heidelberg , Freiburg und Kon¬
stanz ist zu haben :

Jahrbuch für Pferdezucht
Pferdekenntniß , Pferdehandel , die militärische Cam¬
pagne - Schul - und Kunstreiterei und die Roßarznei ,kunst in Deutschland und den angränzenden Landern aufdas Jahr 1827 . Herausgegeben von S . v . Tennecker.Vierter Jahrgang .

'
Mit des Herausgebers Portrait .12 . kartonnirt . Preis 2 fl. 24 kr.

Für die zahlreichen Interessenten dieses Jahrbuches be«
darf es blos der Anzeige , der Erscheinung des gegenwärti¬
gen 4 . Jahrgangs . — Dasselbe fährt fort für die auf demTitel genannten Gegenstände ein Zentralarchiv zu bilden »in das die geachketsten Schriftsteller ihre Erfahrungen nie -
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beilegen . So enthält auch dieser neueste Band wieder
Beiträge von dem Kön . Preuß . Hrn . KreiSrhierarzt Lrchte
in Erfurt ( über die unter den Pferden herrschende Epizoo -
kie) , die inimer in Werth bleibend « Jnstrultion für ange¬
hende Kavallerieofsiziere über den Dienst auf der Reitbahn
vom vvrmai . Oberst und Kommandeur des Königl . Sächs .
Husarenregimeuls v . Wüsmilch . — Ferner eine Abhand¬
lung über die Stellungen und Bewegungen deS Pferdes ,
vom K . Ä. Stallmeister Hrn . von Richthosen . — An¬
sichten über den Standpunkt deS Pferdes in der menschli¬
chen Gesellschaft und über die Reukunst unserer Zeit . —
Ueber Pferdekennlniß und Pferdehandel vom Pferdehändler
Beitel Hirsch in Dessau . — Beschreibung des Gestüts zu
Harzdurg von Hrn . Amrmann Schmidt in Slapelnburg . —
Beschreibung deS Hauplgestüts Gradiz und der Nebeuge -
stüte zu Döhlen , Neu - Bleesen und Repitz . Von L — r.
-— Ein Schreiben deS Hrn . BaronS von Wesselvnyi zu
Sibo in Siebenbürgen . — Neue Verordnung des Königs
von Frankreich über Einrichtung der Thierarzneischulen . —
Ueb - r den Sattel . — Heilverfahren der Verstopsungskolik .
Vom Hrn . Thierarzt Wilsdorf in Döbeln u . s. w .

Ueber den Werth dieses Jahrbuches überhaupt findet
man in der sehr ehrenvollen Kritik desselben , Leipziger Li-
teraturzeitung , 1827 , Nr . yl S . 723 . die befriedigendste
Auskunft .

Interessantes Werk für Freunde der neueren Kriegs¬
geschichte .

In der Basseschen Buchhandlung in Quedlinburg ist
so eben erschienen , und bei G . Braun in Karlsruhe zu
haben :

Geschichte
der

Feldzüge in Frankreich ,
in den Jahren 1814 und 1815 .

Vom
General Wich, von Vaudoneourt .

Aus dem
Französischen übersezt und mit Anmerkungen begleitet

von
L. G . Förster .

Erster Band .
8 . Geheftet . Preis I Thlr . 8 Gr .

Diese Geschichte der Feldzüge von 1814 und iZiZ in
Frankreich ist «in sehr unterrichtendes und historisch- wichti¬
ges Werk , welches jedem GeschichtSfceunde mir Recht em¬
pfohlen werden darf . Wir lernen hier überall genau den Ge¬
sichtspunkt kennen , von welchem aus Napoleon seine ein¬
zelnen Operationen leitete . Der Hr . Uebersetzer dagegenhat das Verdienst , daß er den französischen Verfasser da ,
wo «r sich etwa Parteilichkeiten hat zu Schulden kommen

lassen , berichtigt «uh in dir Schränken b» Wahrheit ver«
weiset .

So eben ist erschienen uud versandt :

Die

gelehrige Hauswirthin ,
rin

Handbuch für Frauenzimmer .
welches

die ganze Kochkunst ,
sowohl Tafel - , Fasten als Zivilfpeisen . alle Arten Back
werk , Eingemachtes , Geräuchertes , Liqueurs , Sommer¬
und Wintergetränke in 925 Rubriken umfaßt . Neb " 2
Abschnitten vom Kochen , Fleiß , Sparsamkeit , Ordnung ,

Transchieren und Vorlegen .

Don

einer Freundin der Kochkunst
in Schwaben .

Fünfte vermehrte und verbesserte Auflage ,
r fi . - 0 kr . rhei » . 20 gGr . sächs.

Es bedarf keiner Erwähnung » daß auch die tüchtigste
und geübteste Hausfrau eines Leitfadens zur Bestellung
der Küche nicht entbehren kann » und n» e wesentlich diese
auf die Gesundheit und Stimmung der M - nschen einfließt .
Das vorliegende Buch har seinen Vorzug in Reichthum
und Zuverlässigkeit der Vorschriften dadurch bewährt , daß
es im Laufe weniger Jahre nun zum fünften Mal in be¬
deutender Anzahl gedruckt werden mußte , und wir hoffen ,
daß diese neue vermehrte Ausgabe recht vielen nüzlich wer¬
de , was auch durch den wohlseilen Preis so sehr erleich»
tert ist .

Aug . Oßwald ' s Buchhandlung
in Speyer und Heidelberg ,

im September 1827 .

Bei uns ist erschienen , und bei G . Braun in Karls¬
ruhe zu haben :

Vaters Jahrbuch
der

häuslichen Andacht und Erhebung des Herzens
von

Elisa von der Recke , Deckert , Freudentheil , Frisch , Ge¬
bauer , Grumbach , Hang , Hesekiel , Hey , Mahlmann ,
Marks , Ribbeck , Rienäcker , Schmalz , Schottin , Schu -
deroff , Spieker , Starke , W . Thilo , v. Tendern , Tied -
ge Vcillodter , Weber , Weiske , Witschel , und dem Her¬

ausgeber A. G . Eberhard ,



19l4

fir das Zahr 1S2S .
Mit zwei Kupfern und drei Musi

'
kbeilagen .

Preis I Thlr . oder 2 ff . 4s kr.
Der neue Jahrgang dieses Jahrbuchs , welche- eine

immer steigende Theilnahme findet , ist im Innern und

Aeussern so ausgestattet , daß er seinen Vorgängern hoffent¬
lich nicht nachsteht , und zur Erweckung und Kräftigung
religiöser Gefühle wohlthätig einwirken wird . Auch die

Beigaben des Portrails der leztverstorbenen Kaiserin Elisa¬
beth von Rußland und der Kompositionen von Naue und
Zelter werden Vielen willkommen seyn . Dies fortlaufend «
Werk wird sich also nicht nur die alten Freunde zu erhal¬
ten , sondern auch wohl neue zu gewinnen wissen .

Menge rsche Verlagsbuchhandlung
in Halle.

Bekanntmachung .
Zur Verloosung des Gutes Schelsberg , im ge¬

richtlichen SchätzungSwerlhe von 40,600 fl. , dem noch eine
bedeutende Anzahl Geldgewinns ! « von 2000 fl. , rooo fl ,
500 fl . , 250 fl . , romal roo fl> , lomal 50 fl . ,

iiomal 25 fl . , lomal 20 fl . u . s. w . beigegeben ist,
find fortwährend Loose zu 4 ^ st- bei dem Unterzeichneten
zu haben . Bei Abnahme von io Loosen wird das ute
als Fceiloos unenlgeldlich abgegeben .

Der bisherige starke Absaz derselben läßt hoffen , daß
die Ziehung in Bälde werde statt finden können .

Karlsruhe , den Z . Nsv . 132 ? .
H . C . Dürr ,

Kreuzstraße Nr . y .

Diese Loose sind auch bei folgenden Emittenten zu finden :

Ludwigssaline Rappenau bei
Baden e
Bruchsal -
Durlach »
Rastatt e
Weingarten -
Pforzheim -
Gernsbach »

Offenburg »
Müllheim -
Lörrach »
Konstanz -
Uebcrlingen e
Donaueschingen -
Kehl -
Freiburg «

H . Sudinspektor Stein .
- Buchhalter Schlomberger .
- Kaufmann F . Engelhardt .
- Rottmann zur Blume .
« Kaufmann Ignaz Habich .
- Beurtenmüller zum Löwen «
- Weber zur Krone .
- Buchbinder Zeuner .
- Ferv . Hölziin , Handelsmann .
- I . F . Wechsler do.
- W . Schulz Sohn do.
- Joh . Volderau do.
- L . Jbele do.
- Jos . Linberger do.
- I . E . Nehfues .
» I . Woits Wittwe .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige -! Zu der
zweiten und lezten Hauptziehmig der Rastatter Lotterie
find fortwährend Loose ä 2 fl. zu haben bei

Kaufmann Ehr . Reinhard .
Karlsruhe , k H and lun g s - G ehülfe - u . Lehr¬

lings - Gesuch .! In eine Manufaktur - und Spezerei -Waa -
t »- Handlung in der KreiShaupsttadt Speier wird eiu. Gkhülfe

gesucht , der sich über seine Fähigkeit und sittliches Betragt «,
gehörig ausweisen kann , und bereits in ähnlichen Geschäften
konditionirte . Auch wird ein mit den nbthigen Vorkenntnis -
scn versehener junger Mann unter annehmbaren Bedingungen
tn die Lehre gesucht. Nähere Austunst wird auf portofreie ,
v . L.. Ll . bezeichnet« Briefe daselbst erthetlt .

Karlsruhe . fKapital ! ES liegen So » Gulden zu
4 , ?s pCt . , gegen gerichtliche Versicherung , für hiesige Stadt
zum Ausleihen parat . Wo , ist tm Zeitungs . Komwir zu
erfahren .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Russischer Lavisr , Seefi¬
sche und Austern sind ganz frisch angekonnrien und billig zu
haben bei

Jakob Giani .

Karlsruhe . ^ Verloren gegangener Regen¬
schirm - ! Ein braunseidencr Regenschirm mit einem platttr -
ten Stiel und hornencn Griff , ist verloren gegangen . Don
wem , ist im ZeitungS - Komioir zu erfragen .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch : ! Ein rezlpirttr ,
auch im Rechispolizeifache examinirter Scrtbent , wünscht seine
seitherige Stelle als Lheilungökommiffär , wo möglich >m Ne -
ckarkreiS , gegen ein anderes Lheilungskommiffariat oder auch
Amtsakluariar zu vertauschen , und könnte sein Eintritt so¬
gleich ober auch in 1 ^4 Jahr geschehen. DaS Zeitungö - Kom-
toir sagt das Nähere .

Mannheim . Maulbeerbäume zu verkaufen .)
Weiße Maulbeerbäume ( Llorns slda ) zur Seidenzucht , zwei
und dreijährige sind hunvertweiS , und sechsjährige auch stück¬
weis , in Menge zu haben . Die Materialhandlung der Her¬
ren Gebrüder Giulini dahier gibt auf portofrei « Brief «
nähere Auskunft .

Schwetzingen - fDkebstahl . ! In der Nacht vom
5. auf den 6 . dieses Monats wurden in dem EngelwirthShause
zu Reilingen nachbeschrtebene Effekten entwendet . Dies wird
mit dem Ersuchen öffentlich bekannt gemacht , daß von den
resp. Behörden die geeigneten Fahndungen angestellt , und die
Resultate hierüber mitgetbeilt werden möchten.

Schwetzingen , den 7 . Dez . , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a S m e r.
Verzeichniß der entwendeten Effekte ».

9 hänfene Leintücher ;
» werkeneS do . :

ir gebildete Tischtücher von verschiedenen Mustern ;
, 4 Stränge hänfenes Garn , halbweiß ;

1 noch guter Sack von Trillich .
Sämimliche diese Effekten sind noch neu , und Mit de»

Buchstaben I . k . gezeichnet.
Rastatt . sLandesverweisung . ! Durch Erkennt -

niß des Großherzogl - hochpretßlichen HofgerichtS des Mittel¬
rheins vom 7 . d . M . wurde der wegen Diebstahl und Urkun¬
denverfälschung inquirirte Korbmacher , Johann Christian Schö¬
ner « , von Niederhofen , König ! . Würicmbergtschen OberamiS
mit Arreststrafe und Landesverweisung belegt ; und da derselbe
heute seinen Arrest erstanden har , sohin über die Kränze
tranSportir « worden ist , so wird nun sein Signalement öffent¬
lich bekannt gemacht

Er ist 24 Jahre alt , 5 Schuh 5 Zoll groß , hat röihliche
Haare , niedere Stirne , braune Augen , mittlere Nase , läng¬
liches, gefärbtes Gesicht , mangelhafte Dorderzähne , und eine
schlanke Statur .

Rastatt , den So . Nov . 1627 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller ,
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Karlsruhe . ^ Buchen Brrnnholz - Dtrstelgt -
rung . l Bis Freitag , den 14 - d . M . , früh g Uhr , werben
in dem g - Edelbergwald der Stadt Ettlingen , in der Nahe
von LLolfarlsweper ,

- 65 Klftr . buchen Holt ,
welche - an Schuldigkeiten von Bürgern zu Ettlingen zurück«

gelassen worden ist , öffentlich versteigert . . . ..
Die Liebhaber wollen stch gedachten -t,ag und Stunde zu

WoifartSweyer in dem Wirthshaus zum Schwanen einfindk»,
von wo aus dieselben in den Waid geführt werden sollen.

Karlsruhe , den 10 . Dez . 18-7.
Großherzogttches Forstamt Ettlingen ,

v . Hslzing .

Rastatt . sHollän der - Eichen - Versteigerung .)
In Folge des genehmigten HiebS- Etais xro 1827^ 8 werden
Freitags , den 21 . dieses MnnatS , Vormittags g ilhr , im

Rastauer Stadtwalde . ^ ^ . . . .
3c> Stück HollSnder- Ltchen

stammweiS öffentlich versteigert .
Dieses wirb mit dem Anhang anmit bekannt gemacht , daß

die SteigerungSlustigen zur obenbewerkien Zeit in dem Gast «

Hause zum Kreuz in Rastatt erscheinen möchten.
Rastatt , den 7 . Dez . >6-7 . „ .

Großhcrzogliches Sberforstanit .
v . Degenfclv .

Karlsruhe . sHau s - Versteigerung . ) Di « Er -
den deö verstorbenen Hauderers T rißler , von hier , setzen, der

Lheilung wegen , ihr gemeinschaftlich besitzendes Haus eurer

nochmaligen öffentlichen Versteigerung aus . , _ . „ ,
Dieses Haus liegt im inner » Zirkel neben Kaffener Koel «

l - S Wittwe und Bäcker Vorholj , cS ist - stockig , zum
Lheil neu erbaut und hat Stallung und Hos , eignet sich le «

dcnfalls gut für einen Gewcrbsmann .
Die Versteigerungsverhandlung wird

Freitags , den - g > d . M - , Nachmittags 2 uhr ,
im Hause selbst , abgehalten , und bei einem annehmbaren Ge«
bot der Zuschlag ertheilt werden .

Karlsruhe , den 6 . Dez . 18- 7.
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

Äerier .

in diesseitiger DomainenverwaltungSkanzlei fesigefezt, wozu
die Kaufliebhaber mir dem Bemerken eingeladen werden , daß
auswärtige Kauflustige sich mit obrigkeitlichen Verniögenszeug »
» jssen auszuweisen haben .

St . Blasien , oen 24 . Nov . »8- 7.
Großherzogliche Domainenvcrwallung .

Will mann .

Ettenheim . sWein - Versteigerung .) Man
wird Mittwochs , den ig . Dezember b. I , Vormittags 10 Uhr,

400 Ohm Wein ,
»826er Gewächs , und ohngefähr

So Pfund Floß
zur Steigerung aussetzen , und ladet dir Liebhaber dazu hier¬
mit ein .

Ettenheim , den 4. Dez . 1827.
Graßherzogliche Domainenverwaltung -

Fleiner .

Bruchsal . sVersteige rung . ) Au » der Verlassen «
schaftsmasse der verlebten Ehefrau des hiesigen Bürgers und
AdlerwirthS , MalhciS Schönberger , werden bis

den 21 . k. M . , Abends 7 Uhr ,
in dem GastwirthShause zum schwarzen Adler dahier , nachbe-
schriebenc Gebäulichkeiten zum Ligenthum öffentlich verstei¬
gert , alö :

53 Ruthen 98 Schuh eine Mckige Behausung mit , 0
Zimmern und einem Saal , und zwar im untern Stock :
eine große und 2 kleinere WirthSstuben ; im zweiten Stock :
einen Saal nebst 7 Zimmern , welche heizbar sind ; ei¬
ne schöne Küche , einen großen geräumigen Speicher ,
Scheuer , Stallung für So Stück Vieh , 2 große gewölbte
Keller — mit der ewigen Schildgerechtigkeit zum schwar¬
zen Adler ; dann 10 R . 3 ? Schuh anliegenden Pflanzgar -
ten , an der Untergrombacher Straße gelegen , eins. Joh .
Philipp Dörr , anders . Adam Berg Erben , vorne » die
Hauptstraße , hinten das Allmendgäßlcin .

Die Liebhaber , und zwar die auswärtigen , werden mit
dem Anhänge eingeladen , sich mit legalen VeklliLgenszeugnis «
sen auszuweisen .

Bruchsal , den » 3 . Nov . » 827.
Großherzogliches Oberamtsrevisorat .

Ganter .

Heidelberg . sFahen i s - V er steig erun g . 1 Aus
Nr Verlassenschastsmasse des Herrn Oberforstraiho und Pro¬
fessors der Forstwissenschaft , Grafen v . Sponeck , dahier ,
werden ^

den 17. dieses und die folgenden Tage ,
jedesmal DorminagS von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 dis 5 Uhr , in der Behausung des TünchermeisterS We -

gele dahier , gegen gleich baare Zahlung , versteigert werden :
Gold , Silber uns Pretiosen , Mannskleider , Weißzeug ,
Bettwerk , Schreinwerk und sonstiger Hausrath .

Sodann den ig , dieses , Nachmittags 2 Uhr , dessen Bücher .
Heidelberg / den 4 . Dezember 1627 .

GroßherzoglichcS StadranitSrevisorat .
Weber .

St . Blasien . sWirtschafts - V erkauf . ) In
Gemäöhett eines vorliegenden hohen Beschlusses der Großh .
hochpreißlichen Hofdomainenkammer soll das massiv erbaute
Gasthaus im Amtsort St . Blasien , in seinem gegenwärtigen
Umfange , mit den darauf ruhenden Täfern « , Metzig - , Back -
« nb Bierschank - Gerechtigkeite » , nebst den dazu gehörigen Gär¬
ten und Gütern , sammt den Ockonomiegebäudrn , öffentlich
an den Meistbietenden zu Eigenrhum verkauft werden . Zur
Vornahme dieses der hohen Genehmigung vvrbehaltenen Rea «
Mtenverkaufes hat man Tagfahrt auf

D »«« kr § tag , den 20. Dez . d . I . , Vormittags ip Uhr ,

Mannheim . sBrauhaus - Versteigerung . ) Das
an dem freien Plaz der Dragoner -Kaserne gegenüber gelegene,
in gutem Zustande befindliche Brauhaus zur Artischoke , bl 4
Vlr . 6 , wird mit vollständiger Bierbrauerei - Einrichtung und
allen größtcniheilS neuen Wirthschafts - Gerälhschaften ,

Montag , den 17. dieses , Nachmittags 3 Uhr ,
im Hause selbst , durch den Unterzeichneten , aus Auftrag des
Eigenihümers , öffentlich freiwillig versteigert , uns bei einem
annehmbaren Gebot sogleich definitiv zugeschlagcn werden .

Liebhaber , die es aus freier Hand zu kaufen wünschen,
werden sich zur Auskunfts - Ertheilung noch vor der genannten
Zeit an den Unterzeichneten wenden .

Mannheim , den 5' Dez . »827.
Lhellungskommissär

H e r r m a n n .
Qffenburg . sEntmündigung . ) Andreas Kö¬

nig von Altenheim ist wegen Blödsinns entmündigt , und
der Bürger Theobald König von da alö sein Pfleger ange¬
ordnet worden .

Offenburg , den 1 . Dez . 1627.
Großherzogliches Oberamt .

Qrff.
Freiburg . sVermögenS - Uebergabe . ) Da Jo¬

seph Winr erholter , von Hinterzartcn , und seine allea -
falljigen Leibeserben auf die öffentliche Vorladung vom 20 . Ja -
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« uar , 8 - 5 stch nicht angtinekdet haben , so wird dessen Ver -
mögen den sich gemeldeten nächsten Anverwandten , gegen Ver »
ßcherung , in nuznicßlichen Bessz übergeben .

Frciburg , den 27. Nov , 827 .
GroßherzogtichcL Landamt .

Wetze l .̂

Frei bürg . fSchul den - Li qulda tio n . ss Gegenden hiesigen Schreinermeister Johann Svery haben wir
Gant erkannt und

Donnerstag , den »7 . Jan . 1828 , früh 9 Uhr ,
Schuldenliquidation auf dieSfeuigcr Anikökanzke « angeordnet .

Es werden daher dessen sänimtttche Gläubiger aufgesordcrt ,
hiebei ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse gehörig anzumelden und zu begründen .

Freiburg , den 28 . Nov . , 827 .
Grvßherzvgiiches Sradtanit .

Sch aa ss .
Baden . fSchulden - Liquid ation . GegenBald -

reitwirth Alois Moppert , von hier , ist der Konkuköprozeß
erkannt , und zur Schuldcnliqmdativn Tagfahrt auf

Mittwoch , Len g . Januar »828 , früh 8 Uhr ,«»beraumt .
Dessen sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,khre Forderungen , unter Vorlage der BeweiS - Urkunden , ent¬

weder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bet
Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Gantvcrmö -
genSmaffe , in obbemeldtem Termin aus diesseitiger AmtSkanz -
lei zu liquidircn , wo zugleich ein Borg - und Nachlaßvergleich»ersucht werden wird .

«Laden , den » . Dez . , 827 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Mahler .
Ettlingen . fSchulden - Liquldation .ss Gegenden hiesigen Bürger und Schreinermeistcr Jakob Bader ha -

den wir Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqul »
dation und PriorltäSverhandlung auf

den 3 ». Dez . d. I . , früh g Uhr ,
«vr hiestgeM Amte anberaumt .

Ls werden somit alle diejenigen , welche an den Jakob
Bader eine rechtmäßige Forderung zu machen haben , aufge¬
fordert , solche , unter Vorlegung ihrer BeweiSurkunden , in
obiger Tagfahrt um so gewisser vor hiesigem Amt zu liquid «,
ren , als sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen« erden

Ettlingen , den rZ . Nov . , 8,7 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Keller .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidatlon . ss Tegn»das überschuldete Vermögen des Schuhmacher Gottfried
Brctschger von Karlsruhe ist der förmliche Konkurs er »
kcmnt , und Lagsährt zur Schulvenliquidaiio » und Präferenz -
Verhandlung aus

Dienstag , den 3 . Jan . »828 , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtllche Kreditoren , unter dem RechtS-
nachthcile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher
vorgeladen werben .

Karlsruhe , den 4 Dez . >827 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

B a u m g ä r « n e r.

Qberkirch . sEd ikta l l adun q. ss Joseph Birk -von
MöSbach , der schon im Jahr , 8v 5 seinen Geburtsort ohne
bisherige Nachricht verlassen hat , wird « » mit augefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in etwa - 56 st . bestehenden Vermögensum so gewisser dahier zu melden , als sonst dasselbe , nach Um-
Auß dieses Zeitraums , den hieländischcn nächsten Anverwand¬
ten , gegen Kaution , ausgeantwvrtek werden soll .

Oberkirch , Len rg . Okt . , 8- 7.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Fauler .

Karlsruhe . sVerschollenhests - Erklärung . ss
Da sich die nach Polen auSgewanderte Karoiina Schur b von
Blankenloch aus die Ediktalladung vom >. Nov . v. I . nicht
gemeldet bat , so wird dieselbe nunmehr für verschollen erklärt ,
und ihr Vermögen gegen KäutionSleistung ihren bekannten In »
testalerbc » ausgesolgr .

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1827.
GroßherzoglicheS Landamt .

v . Fischer .
Velr . Schwab .

Bühl . sVerschollenhektS - Erklärung , ss Jo¬
seph Maier von Vimbuch , welcher ungeachtet der ami -kchen
Aufforderung vom 20 . Mai 1624 , Nr . 6048 , bisher von sei»
nein Aufenthaltsorte keine Nachricht ertheilt hat , wird hiemit
für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen erbberechtig¬
ten Verwandten , gegen SicherheilSleistung , in fürsorgliche «»
Besiz gegeben.

Bühl , den 12 . Nov . 1827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Häfelin .

Dü mit dem 1 . Januar k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet mau , die Au - und Abbesielliuv
gen dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle
Halbjahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitunäs - Komloir und bei den betreffenden Post¬ämtern angenommen ; mit Anfang Januars wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auchalle lbbl . Postämter , darauf Rüksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die
frühern Nummern der Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mir vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Gross-
Herzogthums halbjährlich 4 st.

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütlgst portofrei an die unten be¬merkte Adresse einzusenden «
Im Dez . 1Ü27 .

Komtolr der Karlsruher Zeitung .

Verleger und Drucker,' P . Wackln ».
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